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Adventsstimmung bei Kerzenlicht ...

      Föhrer
 Kerzenscheune...

Nieblum · Poststraat 7
(gegenüber der Kurverwaltung)

  ...und Teestube  

Kerzenziehen und 
gestalten, ein Freizeitspass 

für groß und klein. 

erlesene Teesorten
hausgebackene Kuchen

Kaffee und Waffeln
Flammkuchenabende

Ab 26.12. ab 14 Uhr sind 
wir wieder für sie da!

Weihnachten und Kerzenschein

auch in die gute Stube wohl-
habender Bürgerhäuser ein.

Im 17. Jahrhundert, zu 
Zeiten des Walfangs, ent-
deckte man den Walrat als 
natürlich glänzenden weißen 
Rohstoff für die Herstellung 
von Kerzen. Walrat ist eine 
ölige Substanz, die sich in 
großer Menge in der Stirnre-
gion des Pottwals befi ndet.

„Heutzutage stellen wir 
Kerzen aus einer Mischung 
von Paraffi n und Stearin her,“ 
erklärt Pergande. Durch die 
Mischung dieser Rohstoffe 
seien die Kerzen formbarer, 
brennen ruhiger, länger und 
tropfen nicht, berichtet die  
Expertin. „Es ist ganz wich-
tig, dass die Dochtstärke auf 
den Durchmesser der Kerze 
abgestimmt ist. Ist der Docht 
zu stark, dann tropft die Ker-
ze, ist er zu dünn, dann bleibt 
ein Kerzenrand stehen,“ er-
klärt die Kerzenmacherin. 
Während früher in den Wohn-
stuben die Kerzen nur zu be-
sonderen Anlässen entzündet 
wurden, verbreiten sie heute 
fast täglich ihr warmes Licht 
und sorgen für Gemütlichkeit.
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Service rund um
Haus & Garten

Handy 01 51 - 11 54 63 66

Insel           Föhr

Boldixumer Str. 20-22 · Wyk / Föhr
Telefon (0 46 81) 58 71 0

Ihr zertifi zierter Servicepartner

Jahres-Inspektion
für alle 4-Zyl.-Pkw bis

Bj. 2000 und älter
- inkl. Material, z.B.

ARAL LL 10/40
-inkl. Mobilitäts-

garantie

99,-

Draußen vor der Tür ist es 
dunkel, nicht selten auch stür-
misch und kalt. Schon seit 
langer Zeit bringt uns beson-
ders in den dunklen Tagen vor 
Weihnachten der Schein der 
Kerzen ein klein wenig Wär-
me und Licht ins Haus.

Im Laufe der Jahrhun-
derte wandelten sich Materi-
alien und Herstellungstech-
niken. Während Ende des 
3. Jahrhunderts v. Chr. noch 
Wachsfackeln benutzt wur-
den, waren bis zur Mitte des 
2. Jahrhunderts n. Chr. bei 
den Römern niedrige Wachs-
kerzen soweit entwickelt, dass 
sie in geschlossenen Räumen 
brennen konnten; und das, 
ohne lästigem, übermäßigem 
Rußen und üblem Geruch, 
was bei Fackeln unvermeid-
lich war. Mit der Verbrei-
tung des Christentums und 
der Entwicklung seiner litur-
gischen Gebräuche, verbreite-
te sich auch die Verwendung 
von Kerzen. Die Technologie 
der Kerzenherstellung ent-
faltete sich das ganze Mit-
telalter hindurch. „Zu dieser 
Zeit wurden die Kerzen aus 

Bienenwachs, einem Verdau-
ungsprodukt der Bienen aus 
Nektar und Blütenstaub, ge-
fertigt“, weiß Johanna Per-
gande von der Kerzenscheu-
ne in Nieblum zu berichten. 
Dieses begrenzt vorhandene 
und damit sehr wertvolle 
Wachs war jedoch vor allem 
den Kirchen und den reichen 
Fürstenhäusern vorbehalten. 
In privaten Haushalten be-
nutzte man Talg- oder soge-
nannte Unschlittkerzen. Sie 
wurden aus Rindernieren-
fett oder Hammeltalg her-
gestellt, rochen dementspre-
chend ranzig, qualmten und 
rußten. „Dass früher Talg zur 
Kerzenherstellung verwendet 
wurde, ist auch heute noch 
in der friesischen Sprache zu 
fi nden. Nicht selten verlangen 
Inselbewohner nach einem 
„tualiglaacht“ wohlwissend, 
dass es solche Talglichter 
heute nicht mehr gibt. Heute 
ist der Begriff „tualiglaacht“ 
eine Überbegriff für alle For-
men und Arten von Kerzen,“ 
berichtet die Kerzenmacherin. 
Erst Ende des 15. Jahrhun-
derts zog das Bienenwachs 

Wyk · Gmelinstr. 29
Am Nordseekurpark

Auch Außer-Haus-Verkauf
Telefon 046 81-766

www.prinzen-hof.de

Ab 11 Uhr
durchgehend

geöffnet

SCHAUKELPFERD
Große Straße 6

25938 Wyk auf Föhr
Tel (04681) 5105

www.schaukelpferd-wyk.de

Interessante 
Wochenangebote 
vor Weihnachten

Kommen Sie zum 
Stöbern vorbei!

Kommen Sie zum 
Stöbern vorbei!

B a r e l l a  S e r v i c e
Gartenarbeiten · Hausmeisterservice · Tapezieren

Fußbodenverlegung · Streichen · Kunststoffversiegelung
Teppichbodenreinigung · Grund- und Endreinigung

Dörpstrat 54 · 25938 Oevenum

(0 46 81) 52 91 17 o. (01 76) 22 28 51 30 Fax: (0 46 81) 74 85 51

Autohaus Föhr GmbH
Kfz Service An + Verkauf sämtlicher Fabrikate

Koogskuhl 12
25938 Wyk auf Föhr

Tel. 0 46 81 - 58 63 60
Fax 0 46 81 - 58 63 63

... so sagen wir, wenn et-
was gerade noch mal gut 
gegangen ist oder wir un-
verdient etwas bekommen 
haben. Wahrlich „Schwein 
gehabt“, das haben auch 
die Verlierer von Wett-
spielen im Mittelal-
ter. Was eigentlich 
zum Hohn und Spott 
gedacht war, erwies 
sich für den Pechvo-
gel eines mittelalter-
lichen Turniers häu-
fig als unverdienter 
Gewinn. Wer zu dieser 
Zeit ein Schwein besaß, 
konnte sich nämlich glück-
lich schätzen. Das Futter für 
die Tiere kostete nicht viel, 
die vielen Nachkommen der 
Tiere, die Ferkel, konnten 
teuer verkauft werden. Jedes 
Tier, das großgezogen und 
geschlachtet wurde, konn-
te mit seinem Fleisch und 
den daraus hergestellten Er-

„Schwein gehabt“

zeugnissen eine Familie einen 
ganzen Winter lang ernähren. 
So hatte der Pechvogel des 

Turniers doch noch Glück im 
Unglück gehabt.

Das Schwein galt schon zu 
vielen Zeiten als glücksbrin-
gendes, sogar heiliges Wesen. 
Das heilige Tier der  germa-
nischen Götter war der wil-
de Eber und die Göttin Freya 

trug den Beinamen „Syr“, 
was so viel wie Sau bedeu-
tet. In China symbolisiert das 
Schwein noch heute Zufrie-

denheit und Glück. In Ja-
pan steht das Wild-
schwein für innere 
Stärke.

Heutzutage ver-
schenken wir zu  
Neujahr Schwein-
chen aller Arten 

und wünschen so 
unseren Freunden, 

Bekannten und auch 
Nachbarn viel Glück und 

Zufriedenheit im gerade an-
gebrochenen Jahr. Eine kin-
derleichte selbsthergestellte 
Variante der heißbegehrten 
Schweinchen zeigt das fol-
gende Rezept. Die Glücks-
schweinchen sind nicht nur 
lustig anzusehen, sondern 
bereichern auch noch wohl-
schmeckend das erste Früh-
stück des neuen Jahres.

Superlecker für klein und 
groß, kinderleicht und 
schnell zubereitet!

Zutaten:
5 EL Quark (150g)
20 EL Vollkornweizen-
mehl (300g)
6 EL Milch
1 PK Backpulver
6 EL Öl
Rosinen zum Verzieren
5 EL Zucker (75g) 

So wird’s gemacht:
· Quark, Milch, Öl und Zu-
cker verrühren.
· Die Hälfte des Mehls und 
das Backpulver unterrühren, 
das restliche Mehl unterkne-
ten.
· Die Tischplatte mit Mehl 
bestreuen und den Teig aus-
rollen.
· Für jedes Schweinchen zwei 
runde Scheiben mit einem 
Glas oder Becher ausstechen. 
Eine Scheibe für das Gesicht 
verwenden, die andere Schei-

be halbieren und als Oh-
ren verwenden. 
· Aus einem kleinen Teig-
rest jeweils eine Nase for-
men.
· Für die Augen Rosinen in 
den Teig drücken.
· Die Glücksschweinchen 
werden 20 Minuten bei 
175°C gebacken.

Glücksschweinchen

Alles was 
die Haare 
schöner 
macht ...
www.inselfriseur.de

Teddy Brumm und die KerzeMama Bär hört aus Ted-
dy Brumm’s Zimmer leises 
Wimmern. Die Tür ist nur an-
gelehnt und ganz vorsichtig 
steckt sie den Kopf durch die 
Öffnung. Es ist schummrig, 
aber sie sieht Teddy Brumm 
auf der Bettkante sitzen mit 
dem Kopf in den Tatzen. Sie 
weiß genau, daß er gerade 
wieder an seine Katze denkt, 
die vor ein paar Tagen ver-
storben ist. Still setzt sich 
Mama Bär neben ihren Sohn 
und legt den Arm um ihn. – 
Nach einer Weile meint sie: 
„Ja, es ist traurig, wenn man 
etwas verliert, was man sehr 
lieb hatte. Aber 20 Jahre durf-
te unsere Katze leben, ihre 
Zeit war um!“ Teddy Brumm 
nickt und guckt sie dann mit 
verweinten Augen an. Zu ger-

ne hätte er jetzt seine Kat-
ze im Arm gehalten! Mama 
Bär steht auf, holt eine Kerze, 
stellt sie aufs Fensterbrett und 
zündet sie an. Dann setzt Ma-
ma Bär sich wieder zu Teddy 
Brumm. Fragend sieht er sie 
an: „Warum tust du das? Da-
von wird sie auch nicht wie-
der lebendig!“ „Das ist rich-
tig“, erwidert Mama Bär, 
„aber guck einfach ins Licht 
und denk an sie.“ Eine ganze 
Weile ist es mucksmäuschen 
still im Zimmer. Und glaubt 
mir, Teddy Brumm’s Gesicht 
verändert sich langsam. Ja, 
die traurigen Züge verschwin-

den, die Tränen hören auf zu 
kullern und sein kleines Bä-
renherz klopft auch wie-

der ruhiger. „Kerzenlicht ist 
schon etwas Besonderes und 
es tut gut, in traurigen Augen-
blicken wie in glücklichen, 
stimmt’s Teddy Brumm?“ 
„Ja, du hast recht Mama,“ er-
widert er und zählt langsam 
und nachdenklich noch an-
dere Gelegenheiten auf, an 
denen man Kerzen anzündet: 
„Weihnachten, Geburtstag, 
Advent, Laternelaufen, Beer-
digung, Stromausfall, Hoch-
zeit oder einfach während 
des Essens.“ Am Abend weiß 
Mama Bär sogar eine Kerzen-
Gute-Nacht-Geschichte: Pass 
mal auf: „Es war einmal ein 

kleiner Baumwollfaden, der 
Angst hatte, daß er für nichts 
zu gebrauchen ist. Er war zu 
schwach für ein Schiffstau, 
viel zu kurz für einen Pul-
lover, viel zu schüchtern um 
an andere Anzuknüpfen und 
auch zu farblos für Sticke-
reien. Er fühlte sich als Versa-
ger und war sehr unglücklich. 
Da klopfte der Wachs (aus 
dem werden die Kerzen her-
gestellt) an die Tür. Trat ein 
und munterte den Baumwoll-
faden auf: „Wir beide tun uns 
zusammen! Wir werden zwar 
keine große Weihnachtskerze, 
weil ich nicht genug Wachs 
bin und du zu kurz als Docht 
– aber für ein Teelicht reicht 
es allemal.“

Gute Idee, oder?
Renate Sieck

Feuerungs- & Sanitärtechnik

Meisterbetrieb 
Frank Spiller

Boldixumer Str. 33 · 25938 Wyk / Föhr
Telefon (04681) 74 77 30 
Mobil 0160 - 4 22 73 23
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Modernisierung · Alternative Heiztechniken

Gas- & Öl-Heizung  · Sanitär · Haustechnik Sanierung

Die Webstube
Restaurant

Genießen Sie die       
      kreative Küche in 
  der Advents- und 
       Weihnachtszeit am 
   gemütlichen 
           Kaminfeuer!
Um Reservierung wird gebeten
         Mittwoch Ruhetag

Küchenzeiten
11:30 - 14:30 
17:30 - 22:00

25938 Nieblum / Föhr 
Rundföhrstr. 1 
Tel. 04681-7462300 
Fax 04681-7462302
www.webstube-foehr.de
info@webstube-foehr.de 
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Werben in üüb Feer: 0 46 83 - 96 34 34

Feuerwerk am SandwallWeihnachten 
und Sylvester in 
den Kirchen

Das Jahr 2007 neigt sich 
dem Ende zu. Nur noch we-
nige Tage trennen uns von 
der alljährlichen großen Syl-
vesterparty in Wyk. In den 
letzen Stunden vor dem Jah-
reswechsel und bis in die frü-
hen Morgenstunden des neuen 
Jahres sorgen Musik und Ge-
tränkestände am Sandwall für 
Feierlaune. 

„Wer am 31. Dezember das 
alte Jahr mit Feuerwerkskör-
pern, verabschieden und das 
neue Jahr begrüßen möchte, 
kann dies am Strand vor dem 
Sandwall zwischen Strandho-
tel und Seglerbrücke in der 
Zeit von 17.00 – 3.00 Uhr 

Wyk
Ev. St. Nicolai-Kirche
24. 12.: 15 Uhr Christves-
per mit Krippenspiel; 16 Uhr 
Christvesper, ev. Kapelle Sü-
derstraße; 17 Uhr Christves-
per; 23 Uhr Gottesdienst zur 
Heiligen Nacht mit Kantorei
25.12.: 10 Uhr Musikalischer 
Weihnachtsgottesdienst
26. 12.: 16 Uhr Weihnacht-
liche Andacht, ev. Kapelle 
Süderstraße 
30.12.: 10 Uhr Gottesdienst 
zwischen den Jahren
31.12.: 17 Uhr Andacht zum 
Jahresende, ev. Kapelle Sü-
derstraße
Kath. Kirche St. Marien
24. 12.: 10 Uhr Hl. Messe 
15.30 Uhr Krippenfeier  
22 Uhr Christmette
25.12.: 10.00 Uhr Hochamt
26. 12.: 10 Uhr Hl. Messe
31. 12.: 10 Uhr Hl. Messe
18 Uhr Jahresabschlussgot-
tesdienst
Neuap. Kirche Süderstraße
25.12.: 9:30 Uhr Weihnachts-
gottesdienst
31.12.: 17 Uhr Abschlußgot-
tesdienst

Nieblum
Ev. Kirche St. Johannis 
24. 12.: 14 Uhr Gottesdienst 
mit Krippenspiel und Kin-
derchor;  16 Uhr Christvesper 
mit Posaunenchor und Chor 
Nieblum; 23 Uhr Christmette
25.12.: 10 Uhr Weihnachts-
gottesdienst  
26.12.: 10 Uhr Weihnachts-
gottesdienst
30. 12.: 10 Uhr Gottesdienst 
11.15 Uhr Kirche mit Kindern
31. 12.: 16 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl

Süderende
Ev.Kirche St. Laurentii
24.12.: 14.30 Uhr Familien-
gottesdienst; 16 Uhr Christ-
vesper 
25.12.: 10 Uhr Feierlicher 
Gottesdienst zum 1. Weih-
nachtstag 
26.12.: 16 Uhr Musikalische 
Andacht mit weihnachtlichen 
Lesungen
31. 12.: 23 Uhr Musikalische 
Andacht  in der mit Kerzen 
erleuchteten Kirche

Ihre Werbung an der 
Bushaltestelle
ab 30 e/Jahr

Telefon
0 46 81
50 17 87

Ocke-Nerong-Straße 7 · 25938 Boldixum · Fax: 58 02 93

Telefon:
 (0 46 81) 58 02 92

Wir bedanken uns bei allen Kunden für 
das erfolgreiche Jahr, 

wünschen Ihnen allen ein besinnliches 
Weihnachtsfest sowie ein gesundes, 

zufriedenes und erfolgreiches 
Europameisterschaftsjahr 2008  

Inh. Christian Petersen

Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister
Gas- u. Wasser-Installateurmeister

Ölheizungen · Gasheizungen
Sanitäre Einrichtungen

Schlüsseldienst · Klempnerei · Kernbohrungen
Endoskopie von Hohlräumen

Kondenstrocknungen

Wyk · Kohharder Weg 3 · Tel. (04681) 3216 · Fax 4239

tun,“ berichtet der Leiter des 
Ordnungsamtes, Jörg Michel-
sen.

Innerhalb der Stadt Wyk 
und im Umkreis von 200 m 
von reetgedeckten Häusern 
ist das Entzünden von Feu-
erwerkskörpern aus Sicher-
heitsgründen nicht erlaubt. 
„Somit ist das Entzünden von 
Feuerwerkskörpern in ganz 
Wyk und innerhalb der Dörfer 
zum Schutz der Häuser nicht 
möglich,“ erklärt Michelsen. 
Bisher habe es lobenswerter-
weise keinerlei Probleme mit 
dieser Regelung gegeben, die 
Bewohner der Inseln wissen 
darüber Bescheid und infor-
mieren ihre Gäste entspre-
chend, so der Leiter des Ord-
nungsamtes.

Es bleibt nicht mehr viel 
Zeit bis zum 21. Dezember, 
dem Tag, an dem nach der 
germanischen Mythologie 
die Rauhnächte beginnen 
und hiernach das Weltenrad 
still steht. 

„Wenn das Weltenrad still 
steht, sollen auch alle ir-
dischen Räder still stehen 

Während die Kinder voller 
Spannung die Tage bis zum 
Weihnachtsfest zählen, tref-
fen die Großen vielerlei Vor-
bereitungen für das Fest. 

In den Läden stapeln sich 
seit Oktober neben weih-
nachtlichen Schokoladen, 
Marzipan und Lebkuchen die 
feinsten erlesenen Gebäcke. 
Fertig verpackte Geschenke 
laden ein zum schnellen 
Kauf. Fast könnte man glau-
ben, die Zeit des Wartens 
und der Besinnung im Ad-
vent fiele dem Konsumrausch 
zum Opfer. Bei genauerem 
Hinsehen entdeckt man trotz 
des vorweihnachtlichen Ge-
tümmels auf Föhr eine Rei-
he von Traditionen, die zum 
Verweilen und zum Innehal-
ten einladen.

In Wyk beispielsweise gibt 
es seit einigen Jahren den le-
bendigen Adventskalender. 
Vom ersten bis zum 23. De-
zember treffen sich allabend-
lich um 17.30 Uhr interes-
sierte Kinder und Erwach-
sene am Rosenbeet, um von 
dort aus zum Adventsfenster 
des entsprechenden Tages 
geführt zu werden. 

Vorsicht, es wird wieder gethamst!

Warten auf Weihnachten

Schon eine Idee, wo Sylvester gefeiert werden soll?
Warum nicht mal direkt am Strand!

Silvesterparty im  „Pitschi‘s“
Ab 18.00 Uhr Party mit Silvesterbuffet  * Anmeldung erforderlich

- Silvesterbuffet mit vielen Überraschungen - Manhattan zur 
Begrüßung - Sekt zum Anstoßen - Mitternachtssuppe

Und alles für nur € 29.- pro Person
Anmeldung unter 04681 - 7471975 oder per Fax 04681 - 747813

„Pitschi‘s“ geöffnet Di-So 14-23 Uhr     Heiligabend geschlossen

25938 Wyk auf Föhr · Kohharder Weg 2 · Tel (0 46 81) 39 80 · Fax 50451

KOMMEN SIE MAL ÖFTER ZU KÖSTER

KÖSTERFARBEN · TAPETEN
BODENBELÄGE

Frohes Fest!

und so soll alles, was Räder 
hat, ins Haus geholt werden,“ 
weiß Arfst Jürgen Arfsten aus 
Alkersum zu berichten. All 
das, was bis zu diesem Tag 
nicht aufgeräumt ist,  wird 
seit langer Zeit von den Kin-
dern und Jugendlichen gesam-
melt und an einen bestimmten 
Platz, meist an den Schulhof 

im Dorf gebracht, an dem sich 
die Besitzer ihr Eigentum am 
nächsten Morgen abholen 
können. „Die Kinder und Ju-
gendlichen „thamsen“, was 
nichts anderes bedeutet, als 
das zu tun, was man am Tho-
mastag, tut“, erklärt Volker 
Faltings von der Fering Stif-
tung. Thomas war einer der 
12 Apostel von Jesus von Na-
zareth, dem der 21. Dezember 
gewidmet ist.

„Früher haben wir beim 
thamsen lustige Streiche ge-
macht“, erzählt Arfsten. So 
seien beispielsweise die al-
ten Schüttkopen, mit denen 
das Vieh von der Weide ge-
holt wird, komplett ausein-
andergebaut und mit Mist 
beladen auf dem Dach des 
Schulhauses wieder aufgebaut 
worden. Auch seien teilweise 
von den Brunnen die Deckel 
abgenommen und zum Schul-
haus gebracht worden, weiß 
der 69-jährige. 

„Heute wird eigentlich nur 
noch in Wyk gethamst“, weiß 
die 12-jährige Nele aus Süde-
rende zu berichten. Soviel sie 
weiß, würden dort häufig die 
Dinge aber einfach nur einige 
Häuser weiter abgestellt und 
nicht wie früher zum Schul-
haus gebracht.

Wo sich in Wyk die Ad-
ventsfenster befinden, kann 
man auf der Internetseite der 
St. Nicolai Kirche (www. kir-
che-st-nicolai.de) nachlesen. 

Auf der Suche nach den 
Adventsfenstern kommt man 
auch in diesem Jahr an zahl-
reichen weihnachtlich ge-
schmückten Häusern und 
Gärten vorüber. Hier oder 
da findet sich der traditi-
onell gefertigte friesische 
Weihnachtsbaum, der Jul-
baum, im Fenster. Er stammt 
noch aus der Zeit, in der auf 

Föhr Weihnachtsbäume nur 
schwer zu bekommen waren. 
Selbst die Fähren der W.D.R. 
zeigen sich nun im Festge-
wand und tragen beleuchtete 
Weihnachtsbäume auf ihrem 
„Dach“.

Das Jahr neigt sich dem En-
de zu, allerorts trifft man sich 
zu Advents- und Weihnachts-
feiern und wartet so ein Stück 
gemeinsam auf das Fest der 
Geburt Jesu. In den Familien 
wird gebacken, gebastelt und 
sicherlich auch hier und da 
musiziert.

Unter dem Titel „Die ei-
gene Welt und die anderen 
Welten“ beginnen am Sonn-
tag, 13. Januar 2008, in den 
Räumen der Brücke e.V., Ba-
destraße in Wyk um 19.30 
Uhr die philosophischen 
Wintergespräche. Alle 14 
Tage treffen sich dann unter 
fachkundiger Anleitung von 
Claudia Fuchs all diejenigen, 
die sich über den Winter Zeit 
nehmen möchten, scheinbar 
alltägliche Dinge zu hinter-
fragen.

„Wir wollen miteinander 
ins Gespräch kommen und so 
die Gemeinschaft fördern,“ 
erzählt Eva-Maria Findei-
sen. Die vielen Anregungen 
durch verschiedene Sichtwei-

Auch in diesem 
Jahr findet in der 
Boldixumer St.-
Nicoa i -K i rche 
ein großes Weih-
nachtskonzert der 
Kantorei St.-Nico-
lai unter der Lei-
tung von Martin 
Bruchwitz statt. 
Unterstützt werden sie wie in 
den vergangenen Jahren vom 
Bachchor und dem Collegi-
um musicum der Hauptkir-
che St. Petri in Hamburg und 
Thomas Dahl an der Orgel.

Zudem sind wie jedes Jahr 
Gastsänger, die die Stücke 
beherschen, herzlich will-
kommen (Informationen im 
Internet unter www.inselkir-

Philosophische 
Wintergespräche

Festliches Chorkonzert
in Boldixum

sen und unterschiedliche Le-
benserfahrungen seien sehr 
wertvoll und eine große Be-
reicherung für ein bejahends-
wertes Leben, weiß die erste 
Vorsitzende.

Folgende Gesprächsabende 
sind vorgesehen:

13. Januar: Real – fiktiv – 
virtuell: Die Welten der Lite-
ratur und des Computers
27. Januar: Heimatliche 
Welten – Fremde Welten
10. Februar: Veränderungen
24. Februar: Das Lassen tun, 
oder: Handeln durch Nicht-
Handeln
9. März: Das Handwerk der 
Freiheit

che.de oder über 
Martin Bruchwitz, 
Tel. 04681-2798).

Aufgeführt wer-
den zwei große 
Werke von Wolf-
gang Amadeus 
Mozart: die Krö-
nungsmesse (KV 
317) und das „Ex-

sultate, jubilate“ (KV 165), 
sowie von Camille Saint-
Saëns, dem bedeutenden fran-
zösischen Komponisten, das 
Weihnachtsoratorium op12 
(Oratorio de Noël). 

Das Konzert beginnt am 
Samstag, den 29. Dezem-
ber, um 17 Uhr. Karten sind 
im Vorverkauf und an der 
Abendkasse erhältlich.

Genuss und Lifestyle

• Kerzenhalter
• Teezubehör
• Teeversand

• ausgesuchte Teesorten
• Duftkerzen
• Föhrer Souvenirs
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Geschäftsleute nutzen die 
Adventszeit, um sich mit Ge-
winnspielen bei Ihren Kun-
den für ihre Treue während 
des Jahres zu bedanken. In 
diesem Jahr findet sich in der 
Tageszeitung der Insel wieder 
die Adventskette. „Bei der 
Adventskette muss man die 
Zeitung sehr genau anschau-
en und Buchstaben finden. 
Die Buchstaben ergeben rich-
tig aneinandergereiht ein Lö-
sungswort“, erklärt Peter Da-
vidsen vom Inselboten.

Eine besondere Überra-
schung erwartet auch die 
Kunden vom Friseur Pohl-
mann. Dort nämlich darf sich 
in der Adventszeit jeder Kun-
de ein kleines Säckchen vom 
Weihnachtsbaum nehmen. 
Darin findet sich eine Art 
Los. „In diesem Jahr gewinnt 
jeder Kunde etwas“, erzählt 
Barbara Pohlmann. Die Prei-
se seien sehr hochwertig, da-
runter seien neben Rabattgut-
scheinen auch eine Digitale 
Kamera und eine Stereoanla-
ge, erklärt die Friseurin.

Kurzum: Es gibt eine Men-
ge zu entdecken in der vor-
weihnachtlichen Zeit.

... und jeden Tag wird ein neues Fenster geöffnet
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